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MellizenMtt M Macher Zeitn« Nr. 186
(1894—3) Nr. 559.

Dritte exec. Feildietung.
Bom k. l . Bezirksgerichte Rudolfs-

verth wirb bekannt gemacht, es werde
die mit dem Bescheide vom 22sten
Jänner 1373, g . 3 1 , auf den
1s. Apri l 1873 angeordnete dritte
Tagsatzung zur exec. Versteigerung
der den Eheleuten Franz und Maria
Luser gehörigen, im Grundduche der
Stadt Nudolfswerth vorkommenden
nachstehenden Realitäten, als des Hau-
se« Eonsc. Nr. 101, Rctf.-3tr. 146,
i « Scha'hungswerthe von 2500 ft.,
der Lcdererwerkstätte an der Gurk
j<nn«t Garten sub Rctf.-Nr.32 im
Echähungswerthe von 600 ft., der
Dreschtenne Nctf.-Nr. 22 im Schä-
tzungswerthe von 400 fl., des Ackers
Urb.'Nr. 510 im Schätzungswert he
von 150 ft., der Aecker U3> I^Leä
Rckf.'Nr. 86/2, 90, 92, 96, 108/2
im Schätzungswerthe pr 700 ft., des
Ackers sammt Harfe Rctf.'Nr 165
im Schätzunqswerthe von 650 ft.,
auf den

2 3 . A u g u s t l . I .
vvrmittags 10 Uhr vor diesem k. k.
Kreisgerichte mit dem vorigen An-
hange und mit dem Beisatze über-
tragen, daß bei derselben diese Rea-
liläten auch unter dem Schätzungswert he
hintangegeben werden.

Den Grundbuchseftract, das Schä«
tzungsprotokoll und die Licitationsbe-
dingnisse können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Rudolfswerth, 22. Apri l 1873.

(1355-3) Nr. 3037.

Tritte erec. Feilbietung.
Nachdem in der Executionssache der

l. l . Finanzprocuraiur Laibach gegen
Blas Wlber von Salilog Nr. 19 poto.
53 ft. 28'/« lr zu der auf den 19. Jul i
angeorbl'llen zweiten Feilbietuna, der dem
letzlern aih0riaen Reolität Urb.-Nr. 9 llä
Pfar,firche Zarz lein Kauflustiger er»
schienen ist, so wird am

2 3. August l. I .
voimiltage U UHr hiergeiichls zur dritten
Fcllbictung geschulten.

K t. Bezirkegericht Lack, am 20ften
Ju l i 1873.

(1681—3) Nr. 1419.

Erecutive Fcilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Ncumarlll

als Vcrlatzabhandlun^sinsianz wird über
Ansuchen der El ben nach der am 25ft«n
Februar 1873 zu Neumatlll oerstolbencn
Frau UpoUon,a Mal ly dir Vetüußesung
dtr in deren Nachlaß gehörigen, zn Neu»
m»rlll »üb C Nr 165 liegenden, im d.
g. Grundduche 3ub Grdb-Nr. 1214.
Urb.'Nr. 241 aä Hcllschaft Neumaitll
voitommenden und laut der qer'chll'cken
Inoentur o,m 1. Mü>z 1873, Z . 599.
auf 1600 fi. dewerlhctm Hausrealllät
sawmt An» und Zugehör bewilliget und
zu de«n Vornahme die Tagsatzung auf
den

22 . Augus t l. I
vormittags 9 Uhr hierycrichts mit dem
Unhange angeordnet, daß die gedachte
Realität bei dieser Taysahung nur um
oder über dem Schätzuny«wenh an den
Meistbietenden hintangeyeden werden wird.

Kaufiustige. welche mit einem W ' , ,
VadlUM von 160 fi. versehen sein müssen,
haben am adgenannlen Ta«e Hiergerichts
,u ltscheinen. UebriaenS ttnnen die ^ici-
tationsbedingn.sse Hiergerichts emgesehen
werden. , ,

Hi. l B^i.tö^riKt Ncuinarltl, am
1». Juni 1873.

(1920—1) Nr. 3222. ,

Czecutive Mbietung.
Vom t. l. G.zlllsgccichte Gullfeld

wird delannt gemacht:
Es sel über Ansuchen des Herrn Ni l«

Helm Pse,fer von Hurlfeld dle executive
oeilbielung der der Maria Krulc ver-
ehelichte Zatalj in Münteiidorf gehörigen,
mit gei»chtl>ch>:m Pfandrechte belebten und
auf I9c>5 ft. 75 lr. bewerlheten Real,-
tät sam«t An» und Zugehür bewllligt
und zu deren Bornahme die Tagsatzulig
auf den

17. S e p t e m b e r ,
17. O k t o b e r und
19. N o v e m b e r l. I ,

jedesmal vormittags 10 Uhr hiergerichls,
mlt dem Beisätze angeordnet worden, daß
obige Realität bei der elften und zweiten
Heilbletung nur um oder über demScha-
tzungswerth, on dec letzleru aber auch
unter demjetten an den Meistbietenden
hintangegebcn werden wird.

i t . l . Bezillsgerichl Ourlfeld, um 18ten
Juni 1873.

^1922—1) Nr. 11745.

Reassumierung dritter
ezecutivcr Feilbietung.

Vom l. l . stäot. delg. Bezirksgerichte
Lc-ibach wird im Nachhange zum dies-
gerichtlichen Ed,cte von 25. Ma i 1873,
Z. 845>3, bekannt gemacht:

Es werde üder Ansuchen der l . k. Fi«
nanzprocuratur noo. h. Aerars die mit
Bescheid von 29. November 1872, Z.
19.603. auf den 25. Juni l. I . angeord-
net gewesene dritte cxcc. steilbiclung der der
Agnes Bezlaj gehörigen Realitäten Urb.
Nr. 147' / . . 145'/ , und 144' / , ^ D.
R. R. Eommenda Laibach im Reafsu»
mierungswege neuerlich auf den

17. S e p t e m b e r l. I .
vormittags 10 Uhr hi^lgerichl« mit dem
Be,sahe angeordnet, l»ah olilge Realttütcn
nach den einzelnen Grulidbuchetörpelliauch
unter dem SchätzungSwerlhc an d«e Meist-
bietenden hintangegebcn werden. Unter
Einem wird den unbekannt wo befindli«
chen Tabular^läubigern der Agnes B.zlaj-
schen Nealllüt von Draolje, als Johann
und Maria Kooac von Draolje, erinnert:

Es sei denselben Herr Dr . Munda
zum curator 8,ä»«tilm bestellt und ihm der
Rcalfeilvlelungsuescheld H. 11745 zuge»
stcUl worden.

Laibach, a» 2 1 . Ju l i 1873.

(1926—1) Nr. 120141

Erinnerung
an Mathias, Thomas, Ios^f. Georg, Ma«
ria, Marianna nnd Michael E r l l a n z .

Vom l . l. stadl. delg. Bezirksgerichte
in La,bach wird den unbekannt wo befind«
lichen Josef ^rllanz'schen <örden: MalhlaS,
Thomas, Joscf, Georg,Maria, Marianna
und Michael Erllanz, und ihren allfülll»
gen RechtSliachfolgern erinnert:

<i« habe wider dieselben Maria Mi«
helic von Gradoule, durch D r Eosta,
unter dem 24. Jul i 1873. Z. 12014, die
Ülage pcto. Erloschenerllälung der Tabu-
larforderung per 63 ft. 10 ' / , lr. C. M .
aus dem Vergleiche von 24. Dezember
1828 hiero/r,chls angebracht, worüber die
T a ^ h u n g aus den

7. N o v e m b e r
oo, mittag« 9 Uhr mit dem Anhange des
3 29 a. G. O. angeordnet und den Oe-
llagtcn wegen ihres unbekannten Aufent-
haltes Herr D r . Franz Munda, Aooocat
in Laibach, alS curator aä äctum auf»
gestellt worden ist.

Diescs wird den Geklagten mit dem
Beifügen bekanntgegeben, daß sie enlwe»
der selbst zur T^ jahung zu erscheinen
odcr dcm auf^estllllen curator aä 2cwm
>hre Rechtshilfe mitzutheilen oder allen«
falls einen andern Sachwalter zu wählen
und diesem Gerichte rechtzeitig bekannt zu
»eben habe. widrigen? die Rechtssache mit
d«n» vuralor 2<l kctum der Ordnung nach
verhandelt und demnach entschieden würde.

K. l. ,ladl. delg. Oezirle >ricl:f Vai'
dach, am 25. Juli 1873.

(1941—1) Nr. 2480. !

Vzecutive Feilbietung.
Vom dem k. t. Bezirksgerichte Sittich

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Herrn Mar-

tin Dercar, Localift von Polilsch, noe.
der Kirche daselbst gegen Anton Vioic
von Froschein wegen aus dem gericht«
lichen Vergleiche kä 28. September 1871,
Z. 2677, schuldiger 105 fi. ü. W. c 3. c.
in die executive öffentliche Versteiü.erul>a.
der dem letztern gehörigen, im Grundbuchc
Sittich des Geblrgsamtes 3ub Urb.'Nr.
160 vorkommenden Realität im gericht-
lich erhobenen Schützungewerthe von
3760 fl. ü. W. gewilligt und zur Vor«
nabme derselben die FeilbiclungS-Tag«
satzungen auf den

2 9. Augus t ,
2 9. S e p t e m b e r und
2 9 . O k t o b e r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr in dle«
ser l. l. Gerichlstanzlel, mit dem Anhange
bestimmt worden, daß diese Realität bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswerth, hei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Das Schützungsproiololl, der Grund«
buchsextract und die ^icitalionsbedingnifse
können in den qewöhnlichen Amtsstunden
Hieramts eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Sittich, a« 26sten
Jul i 1873.

( 1 7 8 4 - 2 ) Nr. 2987.

Erinnerung
an die unbekannten Erben und Rechts-
Nachfolger der Helena, Maria und Mina

S l e r l .
Von dem k. l. Bezirksgerichte Planina

wird den unbekannten Erben und Rechls«
Nachfolgern der Helena, Maria und Mina
Sle l l von Niedeldorf hiermit «rinnert:

E« habe Andreas Slci t von Nitd«r«
dorf wider dieselben die Klage auf Ver«
jährt« und Erloschenerlllruna von Satz'
p^steli 8ub plÄS5. 21. Ma i 1873, Z. 2987,
hicramtS eingebracht, worüber zur orden»
tllchen mündlichen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

1 8. S e p t e m b e r l. I . ,
früh 9 Uhr, mit dem »nhan«c des ß 29
a. G. O. angeordnet und dcn Geklagten
wegen ihres unbetaunten Aufenthaltes
Herr Albert Ritter von Höffern von P l ° -
nina als curator »,<! «^tum auf ihre Ge«
fahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dcm ausgestellten Cura«
lor verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Planma, an 21ten
M a i 1873.

(1856—2) Nr. 4644.

Erinnerung
an Michael M i h e l i i c u°n Vertäte.

Von dem k. l. stüdt.'tieleg. Bezirksge-
richt« Rudolfswerth wird dcm Michael
Mcheliic von Vertage. Bezirk Mottl ing,
hiemit erinnert:

Es habe wlder denselben bei diesem
Gerichte Herr D r . Johann Sledl, Hof,
und Geilchtsadvocat in Rudolfswerth.
die Klage M o . schuldigen Vertheidigung-
Honorars von 12 ft. c. 8. c. eingebracht
wvlüber zur summarischen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

3. S e p t e m b e r l I .
hiergerlchtS mit dem Anhangt des ß 18
der Allhöchsien Entschließung vom I8ten
Oktober 1845 angeordnet ,st.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwe«
send ist, so hat man zu dcsscn Vlrire.
lung und auf dessen Gesahr und Kosten den
Herrn Dr . Josef Rosina. Hof» und Ge«
richtsaooocalen in RudolfswerlH, als eu-
ruwr 2c1 aetuN bestellt.

Michael Mihel i l i wird hieoon zu dem
Eride vcrslänimil, d^mit dcrsclbv allenfalls

l zu lichter Zeit selbst erscheinen oder sich emen

andern Sachwalter bestellen und diesem Ge-
richte namhaft machen, übei Haupt im orb-
nuuHSmätzi^u Wege einschreiten und die zu
dlssen Vertheidigung erforderlichen Schrillt
einleiten können, widrigens diese RechtSsoch?
mit dem aufgestellten Euralor nach drn
Bestimmungen der Gerichtsordnung ver»
hantelt werden wird und der Geklagte, wel-
chem eS übrigens freisteht, seine Rechlsbehelfe
auch dem benannten Eurator an die Hand
zu a.eb?n, sich die aus einer Verabsüumuna.
entstehenden Folgen selbst veizumessen haben
werden.

RudolfSwerth, am 6. I u n l 1873.

(1447 -^3 ) ' Nr. 2M.

Elilmerung
an Mart l l i R u p n i l , Maria R u p » i l ,

Elisabeth T u r k und Ursula T u r l . '
Von dem l. l. Bezirksgerichte Planlna

wird dem Mart in Rupnil, der Maria Rup-
nik, Elisabeth Turk und Ursula Turt ,
alle unbekannten Aufenthalles, hiermit
erinnert:

Es hnbe Georg Terpin von Ge-
reut Nr. 42 wider dieselben die Klage
auf Verjährt- und Erloschen«llärung
der auf der Realitilt Rct f . .« l . 496,
Urb.-Nr. 182 aä Grundbuch Loilsch zu
ihrcn gunsten hastenden Satzpostcn uui)
pi-i^g. 17. Ma i 1873, Z. 2780, hier.
amls eingebracht, worüber zur ordentlichen
münrlichen Verhandlung die Tagsahung
auf den

2. S e p t e m b e r 1 8 7 3
srütz 9 Uhr mit dem Anhange dcS tz 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr
Anton Torre von Unterloitsch als cunl-
tor all aowm auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wnrde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu el scheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhel
namhaft zu machen haben, wlbvig<ns d«^
«echt«sache mit d«m aufgestelü,« suralor
ocrhaildclt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Planina, am 20t,"
M a i 1873^

(1773—3) Nr. 27Sb

Erinnerung.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Großluschitz

wird der Herrschaft Zobelsberg al« »daw
Babizh'jcher Pupillarmstanz und deren
unbekannten Rechtsnachfolgern hiemit t l '
innert:

Es habc wider sie bei diesem Gerichte
Mathias Hozlievar von Großlaschitz «»b
pr2e8. 2. Ma i 1873, g . 2735, die
Klage auf Vc,jährt- und Erlofchenerklü»
rung und grundbücherliche Böschung des
auf der im Grundbuche 26 Zobelsbers
«ub Reif.«Nr. 31 vorkommenden Realitül
am I . Sahe zu Gunsten der Herrschaft
Zobelsberg als Adam Vabizh'schcr Pu-
plllarinstanz intabulierten Schuldschcinls
vom 16. März 1805 per 96 f l . angl'
strengt, worüber die Tagsatzung aus den

12. S e p t e m b e r 1 8 7 3 .
vormittags 9 Uhr Hiergerichte, «ngeolb'
net worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagt^
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe"
vielleicht au« den t. l . Erblanden abVl'
send find, so hat man zn deren Vcrtrelu^
und auf ihre Gefahr und Kosten t>̂
Stefan Huzcl von Grohlafchitz als cut»'
tor 2<1 o«t.uiu bestellt.

Dieselben werden hieoon zu dem s " ^
oerNändigl, damit sie allenfalls zu rcchtel
Zeit selbst erscheinen obrr fich einen «^
dern Sachwalter bestell«« nnb dlef^
Gerichte namhaft machen, überhaupt ^
rrdnungsmäßiqen Wege einschreiten """
die zu ihrer Vertheidigung crsordttll«^
Schritte einleiten können, widrigen« t>m
Rechtssache mit dem aufaeftelltn, 6 l l r ^
nach den Vestim»u«yen der Otrichteol^
nung verhandelt werden wird und d«e ^
klagten, welchen es übrigens frei stA
ihre Rechtsbrhelfe auch dem benan""
Euralor on d« Hand zu geb«n, suv ^
aus einer Verabsäuwung entstehe" ^
Folg«n selbst beizmnesscn haben w ^

K. t, Vc,' l l .^"^' ' '< l^.es-sä'tz'
3. Mck ltz?3.

!



l307
(1850-2) Nr. 23b?.

Erinnerung
an Ierni, Johann, Maria, Anno, Ger-
traud, Marianna und Maria C e r a r .

Von drm l. l . Bezirksgerichte sgg
wlrd dtu unbekannten Aufenthaltes ab-
wesenden Tabulargläubigern Ierni , Jo«
hann, Maria, Anna, Gertraud, Mar i -
anna und Ma,ia Cera, hiemit erinnert:

ES t,2»is Jakob (5eiar von Wlrch
Wider dicie^c'n die Klaqe auf Verjährt»
und Erlofchcnertlürung meh eler iuclsbilt!
haftenden Tabularsordeiungen l>uli pran«.
13. Juni 1873, Z . 235i7. hirramt« ein.
gebracht, worüber zur ordentlichen münd«
lichen Verhandlung die Tagsahung auf
den

l 7. S e p t e m b e r l. I .
früh 9 Uhr mit dem Anhonn« des 8 29
a. G. O. angeoroncl u.d den Gella^.
ten wegen ihres unbekannten Anfenthal»
tes Valentin Raumkar von S l . Trinitas
als curuwr :«.6 iu:tum auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wutdc.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, dah sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwaller zu bestellen und an»
her namhaft zu machen huben, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Kurator verhandelt werden wird.

K. l. Äezlrlsgericht Ügg, am I3ten
Juni 1873.

(1876-2) Nr. 1352.

Reassumietun« dritter
uecutiver Feilbittimg.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Seifen-
berg wird hiemit bekannt gemacht:

Ls sci über das Ansuchen des Franz
Pistur von Gmajna bei Obcrgurl gc«cl,
Michael und Maria Slufca von Visejc
Nl . 7 wegen aus dem Vergleiche vom
17. September 1869 schuldiger 25 ft.
b W. o. ». c. in die ReassumicrunH oer
dritten tfecutivu, öffentlichen Versteigerung
der den letztem gehörigen, im Grunb-
buche der Herrfchaft Scisenberg «ud Rctf.-
Nr. 347 vorkommenden Realität im ge»
lichtlich erhobenen Schütz^u^ewerlhc von
1090 st. v. W. acwill'gl l.nl> zur Vor«
dllhme oersclben die Feilbictunnstagsahuna
auf den

3. S e p t e m b e r 1 X 7 3 ,

vormittags um 10 Uhr Hiergerichts, mit
de« Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität bei dieser Feilbie-
lung auch unter dem Schahm'gswerthe an
den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das SchähulWpsotcloll. der Grund-
buchseftiact und die V,citationsbedingnisse
können bei diesem Gericht: in den ge-
wohnlichen Nmtsstunde,, eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Sei enberg. am
7. Ma i 1873.

(N98-2) Nr. 1762.

Erecutive Feilbictung.
Vom k. l. Brzillsgerichtc Ibr ia wird

hlemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des M a l .

thiws Demsar als Machthaber des Franz
^azar von Idr ia gegen ^ukas Schäkel
von Godorltsch wegen au« dem Vergleiche
do» 13. «pril 1872, Z. 1114, schuldiger
<lX) fi E. M . e. ». o. ,n die efec. öffem-
l̂che Versteigerung der dem letzteren gedö.

^e , l , im Osundbuchc b«r Herrschafl
Wppach vorkommenden Realitül im yc«
sichtlich erhobenen Schühunftswerthc von
^ 9 0 ft. E. M . gewilligt und zur Vor
"ahme derfelben die exec. Feilvietunas-
"»satzungen auf den

3. S e p t e m b e r
3. O l l o b e r und
4. N o v e m b e r l. I . ,

^desmal vormittags um 9 Uhr hielgcrichl«,
"" t dem Anhange bestimmt worden, daß
"e feilzubietende Realiläl nur bei der l lh .
"n Feilbielung auch unter dem Schä-
«ungswerthe an den Meistbietenden hint.
"Na.ea.lbcn werben wird.

Da« Schühungsprotokoll. der Grund-
vuchsestract und die ^icitationebedinanisse
«nnen t-ci d!esem Gerichte In den a .
wohnlichen«m^stuidcn eingesehen werben

3uli 1 8 7 3 " " " " " ^ ^ ' ° ' ° " ^""

(1883—2) Nr. 3090.

Rlassumierunst ^
czecutiver Feilbietunq. !

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird >
llindqemacht:

Es werde über Ansuchen des Dr.
Earl von Wurzbach von ttaibach gegen
Elisabeth Gaberschel von Homez H.«Nr. j
3 l in die Reassumielung der mit dies-,
«c, iclillichem Veschcldc vom 20. Jul i 1K67. >
Z. 4591, bewilligten efecutioen Fcilbie
tung der der lctztetn bei del Realitüt des
Anton Gaberschel Urb.-Nr. 8 ' / , und 36.!
lol. 21 uud 91 aä Graf Lamticrg'sche«,
Canonical aus dem Eheoertragc vom,
18. Jänner 1834 zustehenden Forderung!
pr. 400 fi. E. M . wegen aus dem Ur- >
theile vom 17. August 186b, Z 4358,
jchuldiger52fi.47kr. o. «. c. gewilligt und
bebufs Vornahme die Tagfatzung auf den

2. S e p t e m b e r ,
16. S e p t e m b e r und
30. S e p t e m b e r l. I . , j

jedesmal vormittags 9 Udr in dieser
Gcrichtslanzlei, mi: dem Beisätze ange-
ordnet, daß solche bei der ersten und
zweiten Tagsahunq nur um oder über
dem Ncnnwerlh, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangeacben werde.

K. l . Bezirksgericht Stein, am lOten
Jul i 1873.

(1799 -2 ) Nr. 1404.

Executive Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Idria wird

bclaunt gemacht:
Es sei über das Nrsuchcn dls Vlaslus

Mlaler von Gorcinalowan gegen Thomas
Istenil von Prcbgrische wcgcn schuldiger
l20 ft. 0. W. c. u. c. in dlc exccutivc
öffentliche Versteigerung der dem lehtern
qchvrigen, im Grundbuche der vormaligen
Herrschaft Wippach Urb.'Nr. 915/25 vor«
lommcnden Nealität im gerichtlich erho-
benen Schützungswcrlhe von 810 fi. 0.
W, gewilligt und zur Vornahme der-
selben die exec. Feilbielungs - Tagsatzung
auf den

2. S e p t e m b e r ,
3. O k t o b e r und
4. N o v e m b e r l. I . ,

jedesmal Vormittage 9 Uhr hiergerichls,
mit dem Anhang» bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bci oei
letzten Fcildielung auch unter dem Schü»
tzungswcrthe an den Meistbietenden hinlan-
gegeven werde.

DaS SchühungSprolotoll, dcr Grund«
buchstftract und die ^icilationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstundcn cingejehen wcldm

K. l. Bezirksgericht Idr ia, am 22ten
M a i 1873.

(1886—2) ')ir. 3070.

Rcassumiermlss
erccutiver sseilbictmltt.

Vom l l. Bezirlsgerlchle Stem wltd
kundgemacht:

<üs sei über Nniuchcu der Maria
Svctinll durch Dr . Sajooic m ilalbach
gegen Michael Pmtar von Mitterjarschc
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 7. Juni 1865, H. 27Ri, jchultngcr
885 st. s. A. in dlc Reassumieiung der
cfcc^liocn Icilbielung der dcm lctzlcin
glhvtigen, im Glundvuche Michelslellcr
»ub Urb.'Nr. 592 ' / , und im Grund-
buch« Rulhcnbüchcl «ud Urb. - Nr. 109
votlomlntnden, gelichtlich auf 1900 ft.
bewerlhelln Reallllllen gewilligt und zu
oelen Vornahme die Tagsahung auf den

2. Sep tembe- r ,
3. O k t o b e r und
4. N o v e m b e r l. I .

jedesmal vormittags 9 Uhr in diefer Oe»
richtslanzlei mit dem Veifatze angeordnet,
daß obige Realitäten bei dl, ersten und
zweiten Tagsahnna nur um oder über
den Schäßungswerlh bei der letzten aber
auch »inter demselben an den Meistvie«
tcnden hintanacacben werden.

Die ^icilationsbcdingnisfe, l>er Grund-
buchSertralt sowie das Schätzuligsproto»
loll lünnen in d,n gewöhnlichen Amts«
stunden hiergerichts eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sl t in , am 8len
Juli 1873

(1824 -2 ) Nr. 10063.

Rcassulnicrung ezecutiver
Feilbictunq imd

Filhlllisse - Vcrftcisserunst.
Vom k. l. slildt.-deleg. Bezirksgerichte ^

in Vaibach wird bekannt gemacht: !
Es sei über Ansuchen der Katharina,

Suppan zur Einbringung der nunmehr^
mittelst Ecssion vom 26. März 1872 in ,
ihr Elgcnlhuui übergegangenen Forderung
pr. 705 ft., der 6 " , Zinsen seit 3. De<
zember l871 und der Efecutionsloften!
die mit Bescheide vom 8. April 1872,!
Z. 6020, fisticrte dritte exec. Feilbielung«
der drm Michael Podzlepp von Pleiioce
g,hörigen, im Grundbuche der Herrschaft!
Moslhal iiul) Urb.»Nr. 1 '.1, Einlagc.Nr.!
l 6 llä Orcsowiz vorkommenden, gericht»!
lich auf 826 fi. bewirtheten Realitüt und!
die mit obigem Bescheide sistierte exec.
Feilbielung der dem Gegner gehörigen,
auf 222 ft. bcwcrthelen Fährnisse im l
Reassumierungswege neuerlich bewilligt!
und es fei zur Vornahme der dritten >
efecutioen Feilbietung obiger Realitüt der.
Tag auf den !

10. S e p t e m b e r l. I . !
volmittags 10 Uhr Hiergerichts mit dem'
Beifügen angeordnet wölben, daß die!
Realitüt bci dieser Feilbietung auch untei'
dem Schühungswerlhc an den Meistbie»
tenben hintangegeben wtlden wird; zur!
Vornahme der Mobilarfeilbietung wcrden!
aber die Termine auf den

3. S e p t e m b e r .
4. O k t o b e r und
5. N o v e m b e r l. I .

vormittags 9 Uhr im Orte der Pfand,
stücke mit dcm Anhange anberaumt, daß
bei der ersten und zweiten efecutivcn Feil»!
bielung die Pfandobjcclc nur um oder
über dem Schühungswerth, bei der drillen
aber auch unter dcmfelben an den Meist
i'ictcndcn werden hinlangtßcben weiden.

K. l. slüdt.'delcg. Bezirksgericht i!ai>
bach, am 18. Jul i l873.

(1607—2) Nr. 2289

Erinnerung
an Gertraud M u b i velwitwltc Ziegltl,
Agatha Z i t g l e r , Gartholmü und Maria
Z i e g l c r , Gerliaud P e n g o u , Va-
tentin P e n g o u , Andreas M e n h a r d,
Alois K ü h n e l und Raspel i f a u r i i .

Von dem l. l. Bezirksgerichte Stein
wird der Gertraud Mubi vtlwilwcle
Ziegler, der Agatha Zieglcr, dem Bar-
tholmü und dcr Maria Ziegler, der Ger-
traud Pengou, dem Valentin Pcngou,
Andicas Menhard, Alois Kühnel und
Easper Laurii hiemil erinnert:

Es habe Franz Mati i ic von Slcin
Hs.-Nr. 62 wider dieselben die Klage
auf Verjährt» und Erlofchenelllürung
nachstehender auf seiner Realiläl im voi-
malige" Grundtiuchc dcs Stadtlammer-
amteS Stein »ud Urb. Nr. 3 vorkommen-
den Tabularfordcrungen, als:

1 Der Getiraud Mubl verwitwet
gewesene Ziegler aus dcm mit Andreas
Mubi geschlossenen Heiiatsconllacte vom
!5.HolNUNg 179^, ob derHelllltssptüchc
und sonstigen Rcchlc seit 6. Februar
1792 in,abulierl.

2. Der Stiefkinder des Anblcas Mubi,
namens Agatha, Baltholmü und Maria
Zieglcr a»s dem gl'ichllichcn Vergleiche
vom 20. Jänner 1800, vor^lmerlt eoälim
bezüglich dcr darin ooilommenden Ver-
bindlichkeiten.

3. Der Gertraud Plngou aus dem
Schuldbriefe vom 28. Februar 1801, oor<
gemerkt «oäem per 150 ft. nevft Zinsen.

4. Der von Valentin Penaou zur
Vormerkung gebrachten, im Kaufvertrag«
vom 9. Mai l 80 l bcdunaenen Rechte.

5. Der Braut des Valentin Penaou
aus der Hciratsabredc vom 6. Nooem.
der 1 W I , vorgemerkt so<iow l'rzüglich
des gublingens und dcr fonfligln Rechte.

<l. Dcr von Valentin Pcngou zul
Votmeilung gebrachten Rechte und Ver-
Kindlichkeiten aus dem Vergleiche vom
5. Ma i 1802.

7. Des Andreas Menhard aus dem
EidcsabltgungsprolokoUc vom 12. Ju l i ,
mtHduIaw 1«. «uguil 1802 pr. 22 ' / , ft.
5, Sold.

8. Des Alois Kühnel aus den» von
Valentin und Maria P-ngou »usge-
stcllll:, Schuldscheine vom 18., iuwdu1»tx>
24. April 1809 pr. 65» ft.

9. Dcs Easpcr ^uurii aus bcr Schuld«
urlunde vo» 13., iutHbuIato 14. Februar
1810 pr. 400 fl. »ub pl«>». 21. Ma i
1873, Z. 2289, eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

30 . Augus t l. I .

vormittags 9 Uhr hiergerichts mit dew
Anhange des § 29 a. 's. O. angeordnet
und dcn Geklagten wegen ihres unbckann-
tcn Nufrnlhaltes Herr Anton Kronabelh.
vogcl, l . l. Notar in Stein, als eur»>
wr aä «Hum auf ihre Gefahr urd Ko-
sten bestellt wnrde.

Dessen werben dieselben zu dem <5nbe
verständigt, doß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machcn haben, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. l. Gezillsgericht Stein, a» 25ften
Ma i 1873.

(1853—2) Nr. 3017.

Erecutivc
Realitiitett-Verfteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte <ia.q wird
bekannt gewacht:

! <is sei über Ansuchen der l. l. F i .
l nanzprocuratur Laibach in Vertretung der
^ Sladtpjarrlirche St. Jakob in ilaibach
! die exec. Verfteigeruna der t>em Matthäus
i Nouschcl gcboriaen, gerichtlich aus 4895 ft.
>90 lr. geschützten, im Grundbuche D.
R. O. Eommendu l̂ aibach Urb.-Nr. 48 l
vorkommenden zu Snoschet Eonsc.-sil.

! 14 lic«enocn Rcalilllt bewilligt und hiezu
drei Feilbielunge-Tagsutzunqcn, und ^wa»
die erste auf den

3. S e p t e m b e r ,
die zweite auf dm

3. O k t o b e r
und dritte auf den

3. N o v e m b e r l. I . ,
jedesmal vormittags 9 Uhr in der hiesigen
Gerichtslanzlei, mit dem Anhange ange-

' ordnet worden, daß dic Psandrcalitül bei
I der ersten und zweiten Feilbictung nur
! um oder über dem Schützunßswelth, bei
l der dritten aber auch unter demselben hint-
! angencben werden wird.
! Die ^icitationebcdingnisse, wornach ins-
! besondere jeder ^iritant vor gemachtem An-

bote ein lOperz. Vadium zu Handen der
! LicilalionSclimmisslon zu erlegen hat, so.
wie daß Schützunljeprotokoll und der Grund-
vuchseftract können in dcr diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

! K. l . Bezirksgericht Egg, »m 17ten
Ma i 1873.

(1707—3) Nr. 232S.

! Executive Feilbietung.
Von dcm l. k. Vczillegcrichtl î ack

j wird hiemit besannt gemacht:
j Es sci über das Ansuchen des Anton
^ Hafner von ^acl Nr. 19 gegen Jakob
, Polanc von ^acl, Vorsladl Kallowitz Nr

50 wegcn aus dem Urtheile vom ^
Februar 1873, Z. 728, schuldiger 20^ , l .
v. W. e. 8. c in dic executive öffentliche
Verstciqerilng der den: lctzteien gehöri-
gen, im Grundbuche des Sladtdomirnume
pacl »ud U lb 'Nr . 176 oollomm<:
zu 5iack, Vorstadt Karlowitz »ud H«. -^ l
50 liegsnden Hauerealitüt im gerichtlich
erhobenen Schühungswerthe oon 385 fi.
o. W. gewilligt >»nd zur Vornahme der-
felben die drei Fellbietungs<Tagjahungen
auf den

30. « u g u f t ,
3 0 . S e p t e m b e r und
3 1 . O k t o b e r 1 8 7 3 .

jedesmal vormittags um 9 Uhr in der
Gcrichlslllnzlll, mtt dcm Anhange bestimmt
worden, bah die feilzubietende Rcalilüt nui
bei dcr letzten Feilbictung auch unler dem
Schühungswcrlhc an dcn Meistbietenden
hinlangcgedcn wcrbcn wird.

Das Schätzungsprotololl, dcr Grund»
buchseztract und die ^icitalionsbedingnissl
können lei diesem Genchlr in dcn aewbhn-
llchen Amtsslunocn einl,ejehen werben.

K. l. Bezirksgericht iiacl, am 3ten
Juni " 7
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>Verke, Vro80liürsu, L«ltsol»rilt«Q <mä lilltHloßs, kroxramm« uild
Liniaäuußyn-, krais-dour^nt«, (^ironillre, ^vitckrisle, Lnys^iipfs;
tiscliuunxvu, (iuittuu^su, ^otug: ^raoktdries^ in üli6n ^ort^n,
I)eciHr»ti>on»: Veiten-. ^är«38- unä Liuia^uuFglcartsli: Illdvlisn

Vignetten unä ^tiqusttßn: ^rau- uuä 8ter1)o-?arten-. unt«r

Iu8io^ysunu «olllior zuzsNlll-lMll unll 8ekl«uniu«s l.i«f8l-unu
dsi blll>u«t«l' us^eknuny. (1945)

Pfanvammche Liettation.
D o n n e r s t a g den H D . A u g u s t werden während der

gewöhnlichen Amtsstunden in dem hierortigen Pfandamte die im Moncttc

"4 Juni R87V
versetzten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder an
den Meistbietenden verkauft.

P f a n d a m t L a i b a c h , den 14. August 1873.

$mtc im <£afttto$jattctt i

Concert
ungarifdjen Wationalmuftflapcfle

Dardsz Miska.
Unsanft 7 Uhr (Fntree frei.

9 ^ " " "iWiorflcn m i t t a g Don 12 bi«
2 UIju in^ abenfrS Don 7 Ul)r ab Concert bet;
selben ÄoprUe. _ _ _ _ _

MxfanWnÜft
SDer ©fftrtigte bat bis Slcferbaufctjule $u

<&<Jrj butd) brct §ai)te befudjt, tjat bir ©tubitn
BoOrnbft unb crbielt fcljr gute 3fUfl"ifff 3cÖl

njlinfdjt tc rinrn Qiigrtnrfftnrn Aifiist ;u übtx-
nt^men nnb bitttt fid) brn ^trcen Cfst^fni an.

BQfäQtgr $:irfc unb ^rbtngniffe frfu4)t tr
l)öflid)fl ii)m nad) <9äi), IraDutf %h. 445, }u-
frnben iu rcosien. (1921—2>

Anton Fornaiarič.
(1909--2)

ütetfet* u. 3SB«fcm
X)ie btef(omvi(nbi:4)en M ofer unb

©icftn na Mirji, MI Pasjera Brod«, na
Vertačih unterm Wojeubücto, bei berKlece,
Stitcnftra§e, urb om Friškovec sinter
tern iöaUntjoft loerbfn auf bic 6 Oafjrc
oom l. Cftober 1873 bi« 1879 oet*
paetttt unb tic biedfdUtgen Skrfjanblungcn

am 18. fluguß
D0rmittag« oon 9 bi« 12 unb nadwtit'
taflji ron 2 bt* 4 lltjt in ^rr ^ie4 '
colnmrn^ifct)«n lUmt^fanjIet im
beutfetjen p̂aufe abgehalten oxrben. |
«), 9i. £>. aonint fn^a « a i b a * (

am 9. «uguj't Ih73.

(J9U-2) «r. 6422.

$rttte erec. Scilbictmifl,
^oti btm f. t $e^rf_amd)te ^ciftri^

ttirb besannt qemactjt, baß, ncdjbem û
ber mit btm »<fd)cibc w>m 3. <&tpttm-
ber 1872, 3 . 7 4 U , auf Dco 22. 3uti
18 < 3 Dorimttofl« 8 Utjr btcroerid)t« an-
aeorbneten feiten «ealftilbietunfl ber
btm Anton ^«roatin t>on Unterfemon
9fr. 49 «eljörigen, in Obers »mon sub § Wr
39 gelegenen Realität Um ftouflufliöer
erschienen ist, a«n

2 2. Wufluft 1 8 7 3
Dtrmittaa« 8 U^r t)ieracnd»t« juc beitten
9ieolfetl&ieiun0 gefdjritten werben roirt

Ä. f. ©ejirf«geri4)t (Jciftrii, ben 22tcn
3«ü 1873.

(1823—2) Nr. 10.287.

Dritte ern. Feilbietun«.
I m Nachhange zu dem Edictc vom

19. April 1873, Z. 5989, wlrd vom
k. l. stlldt. deleg. Vezirlsgerichte Laibach
bekannt gemacht:

Es werden über daS vom Executions«
führer einoerständlich mit dem l3recuten
gestellte Ansuchen die mit dem Gescheide
vom 19. April 1873. I . 5989, auf bcn
5. Jul i und 6 Aunust l. I . <mHe»rdneten
ersten zwei exec. Feilbietimau, der der Anna

,Pucichar von Oroßfivpf gehörigen, im
Grulidbucke Podgorica 8nk Urb.'Nr. 67/2
vortommenden Realität pcto. 2 l 0 fi.
0. «. c. mit dem für abgehalten erklärt,
daß es lediglich bei der mit ovizem Ve»
scheide auf den

6. S e p t e m b e r l. I .
angeordneten dritten exec. Feilbietuug sein
Verbleiben habe und daß bei dieser Feil-
bietnng die Pfandrealitüt auch unter dem
Schatzunaswerth« an den Meistbietenden
hrntangeaeden werden wird.

K. t. stiidt. beleg. Vezirlsgerich« Lal-
bach, am 26. Juni 1873.
"(I8(X)—2) ^ Nr. 1903.

Olinucrunst
an Maria H l a d n i l geborne Lanze
Matthäus und Maria H l a d n i k und

deren Rechtsnachfolger.
Von dem t. l. Oezlrlegerichte Idria

wird der Maria Hladnil geborne ^anz«
dem Matthäus und der Maria Hlad«
nil und deren unbekannten Rechtsnachfol-
gern hiemit erinnert:

Es habe Jakob Hladnit von Schwär«
zcnberg wider dieselben die Klage auf Ver»
jührt» und Erloschenerllärung und Ge»
stattung der Löschung pw. 170 f l . , 85 f l .
und 100 fi. 3ub pr»W. 4. J u l i 1873.
Z. 1903, hicramts «»ngebracht, worüber
zur mündlichen Perhandlung dk Tag-
sahung auf den

2. S e p t e m b e r l. I .
früh 9 Uhr mit dem Anhang« des tz 29
a. O. O. angeordnet und den Geklagten

^wegen «h^es unbekannten Aufenthaltes
Matthäus Dcmöür ocm Idr ia als cur»-
ior « i »ctum auf ihre Grfahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Feit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an«
her namhaft zu machen haben, widri-
N«n« diese Rechtssache mit dem aufgestell-
t«n Hurator verhandelt werden wird.

K. «. Bezirksgericht Idr ia, am 7ten
Juli 1873

Lanz'sche Dreschmaschinen
für llrtnH- und Göpel-Betrieb

werden in den Werken des Unterzeichnetet, .JiN,«>«<'», jetzt in 3«D«K<V Exemplaren
angefertigt. Auf der wiener Ausstellung wurden diese Maschinen als Muster«Ma
schinen sowohl für das landwirtschaftliche Museum in Berlin als für das land«
wirthschaftlichc Museum in S t . Petersburg angekauft.

Futter- (Häcksel) Sdnnd-lasdnm
der bewährtesten Construction

sind schon in 12.000 Exemplaren vom Unterzeichnelen geliefert worden.
Dieser große Absatz gibt den besten Beweis für die allgemeine Ancrlnmung

dieser praktischen Maschinen und für den Vorzug, welchen sie durch ihre Preiswür^
digkeit, solide Ausführung und vorzügliche Leistungen bei den Landwirthen genießen.

Auf Anfragen wird bereitwilligst nähere Auskunft erthe'lt und ein illustrier-
ter Katalog gratis zugesandt. (1486—5)

Wo noch keine Vertretung vorhanden ist, werden solide Agenten gerne angestellt,

Heinrich I<HQ2 12 Uannkemi.
(12,8—2) Nr. 875.

Erinnerung
VN Peter Z a l a r Mld dcfsul unbekannte

Rechtsnachsollilr. ,̂
Vom l. l. Bezirlsgerichle Oberlaibach!

wird dem Pcler Zalar von Stcili unbe>
kannten Aufenthalles und dessen unbekann-
ten Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Gs habc AndrcaS Sustar von Stein
wider dieselben die Klage auf <iigenlhumS<
anerlennung auf die in der Steuer«
gemeinde Stein liegende, zu der im Grund-»
buche der Herrschaft Freudenthal 3ub tom.
V, loi. 313. Rctf..Al-. 103 vorkommen-
den Realität gehörige Grundpatzelle Kat.»
Parz, Nr. 861 gud prae«. 10. März
1873, Z. 875, Hieramts eingebracht, wor-
über zur mündlichen Verhandlung die Tag»
sahung auf den

5. S e p t e m b e r l. I . ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. O. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihrcs unbekannten Aufenthaltes
Heir Franz Ogrm von Oberlaibach al«
ouru.tor lul aotuHu auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen odci sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit de« aufgestellten Curator
verhandelt werden wirb.

K l Bezirksgericht Obetlaibach, am
15. März 1873.

^ 1 8 8 4 ^ 2 ) Nr. 2994.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Hezirlsgerichlc Slcül wild
bekannt gemacht:

HS sei über Ansuchen o<.s Valentin
Preuz von Kraulbmg, unter Vertretung
de« Herrn Dr. Mencmger, die exec. Ver-
steigerung der dem Banholma Sterjanc
von Wolfsbach gehörigen, gerichtlich auf
4464 f l. 80 kr. geschützlen, im Grundbuche

»des Gutes Wolfebüchel »ub Urb..M. 7
und 11 vorkommenden Realität wegen
schuldiger 180 f l . ö. W. c. 8. c bewllligt
und hlezu drei FeilblelungS'Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

3. O l t 0 b e r
und die dritte auf den

4. N o o e m b e t 1 8 7 3 ,

jedesmal oonnitlag« von 9 bis 12 Uhr
im Amtssitze, mit dem Anhange angeocd»'
net worden, daß die Pfandrealilüt bei der ^
crslen und zweiten Fcilbletung nur um oder
über dem Schähungswerlh, bei der orit»
ten aber auch unter demselben hintangege-
ben werden wird. !

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Padium zu Handen der
Licilationscommlssion zu erlegen hat, so-
wie das Schähunusprotololl und der
Grundbuch« extract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 7ten
J u l i 1873.

(1924—2) Nr. I l.534.

Curatorsbestellung.
Vom t. l. städt. deleg. Vczirlsuelichtt

Laibach wird bekannt yemacht, e« sei
vbcr Einschreile», des Pcter Emich von
Lckbach, durch Dr. Pfefferer, um die Be-
stätigung der Rechtskraft des i», seiner
ExccuiionSsache wlder Simon Pauscher
von Dragomel, zuleßt wohnhaft in Wien,
podo. 453 fl. 34 kr. und 1604 f l. 68 kr.
f. A. crflosscuen dieSgerlchtlichen Meist-
botstznweisungSbcscheioes vom 20. Iün»
ner 1873, H. 1015, dem gegenwärtig
unbekannten Aufenthaltes befindlichen Exc-
cuten Simon Pauscher resp. dessen Rechts-
nachfolgern zur Wahrung ihrer Rechte
Herr Dr. li»arl Nhacii, Ndvocat hier-
orts, unter gleichzeitiger Zustellung der
dieSgerichtlichen Erledigungen vom 12«n
Jänner 1873, Z. 22.189, und voV
20sten Jänner 1873, Z 1015, als eu-
rawr »ä actum aufgestellt worden.

Dessen werden Simon Panscher be-
ziehungsweise seine Rechtsnachfolgern i"
dem Ende verständigt, dah sie ihrc R t ^
entweder selbst rechtzeitig zu wahren «der
ihre NcchlSbchelfe dcm aufgcstclllcn ou-
liltor acl ^ t u N rechtzeitig mitzutheilen
oder allenfalls einen andern Sachwalter
zu bestellen und namhaft zu machen habei',
widriqens die vorliegende Rechtssache n"t
dem aufgestellten curabor zc<i zictüzu aus'
getragen werden würde.

K. k. städt. deleq. Bezirksgericht La«'
bach, am 21. Jul i 1873.

(186l-3) ' «r7«338.

Erinnerung
an Johann P a s i i von Etrcklowiz.
Von dem l. l. Bezirtsucrichle Mottling

wird dem unbekannt wo befindlichen Johann
PaSli von Strellowiz hicmit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesen»
Gerichte Jakob A m o n l i von Podredtt
die Mandatoklage <1a przs«. vom !4len
Oktober 1872, Z. 8330, )>cto. 170 si>
überreicht, worüber der Zahlungs - Aul'
trag den 14. Oktober l. I . erftossen !st>

Da der Aufenthaltsort des Geklagte"
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden ab«vt'
send ist, so hat man zu dessen Bertretuns
und auf seine Gefahr und Kosten «e
Marko Nemanic von Draschiz als oul»''
wr »ä actuw bestellt und zur Empfang
nähme aller weitcrn diesbezüglicheu Ell^
digungen ermächtigt.

Der Geklagte wird hievin zu ^ .
Ende verständigt, damit derselbe allenfas'
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich eil""
anderen Sachwalter bestellen, auch dies^
Gerichte namhaft machen, überhaupt ^
ordnungsmäßigen Wege einschreiten u"°
die zu seiner Vertheidigung erforderlich^
Schritte einleiten könne, widrigen« d<"l
Rechtssache mit dem aufgestellten Euratom
nach den Bestimmungen der Ger ichts^
nung verhandelt werden und der ^
klagte, welchem es übrigens freisteht, s " ^
Rcchtsbehelfe auch dem benannten Oural"
an die Hand zu geben, sich die au» " " "
Vcrabsaumung entstehenden Folgen st"'
beizumessen haben wird. ^ ,

K. l. Bezirksgericht MoMin«, "
14. Dezember 1872.

Druck n»d «erla, von Ig»»» v. «ll«inm«yr t Fkdor «»mber,.


